
von meinen Begleitern noch Abschied nehmen m it einem freundlicheren B ilde, 
welches u n s  m it den ausgestandenen S tra p a z e n  einigermaßen aussöhnen m ag.

W ie viele auf den Reisen gesammelte Eindrucke nnverwischlich bleiben, so 
prägen sich doch manche ganz besonders ein. N iem and w ird das bezaubernde 
B ild  vergessen, welches sich un ter ihm au sb re ite t, wenn er auf dem G ipfel des 
C oreovado bei R io de J a n e i ro  steht, aber noch erhabener ist der Eindruck, wenn 
m an hoch oben auf dem Rücken der Cordilleren, von einem Punkte a u s  über der 
Grenze des ewigen Schnees, m it wenigen Blicken in  senkrechter R ichtung alle Z onen 
Zn durch  m e sse n  vermag.

B ei der Besteigung der S ie r r a  N evada von M e r id a , in einer Höhe von 
mehr a ls  4 0 0 0  M etern , bot sich u n s  ein seltener Anblick dar. D ie  K larheit der 
Lust begünstigte den Hochgenuß, so daß  w ir das großartige P a n o ra m a  bis in die 
weiteste F erne verfolgen konnten. I m  Schnee stehend schweifte unm itte lbar unter u n s  
der Blick über Schneefelder, e tw as tiefer auf die P ä ra m o s  m it ihrer merkwürdigen 
alpinen P flanzenw elt, dann über dunkle G ebirgsw älder, zwischen welchen sich bis 
zur Höhe von 9 0 0 0  F u ß  wie teppichartig hingebreitete W eizenfelder heraufziehen, 
noch tiefer, in  einer Höhe von 6 0 0 0  F u ß , liegt auf einem herrlichen Jnselkande 
die schon von einer tropischen K u ltu r  umgebene S ta d t  M s r id a , von hier a n s  fällt 
der Blick imm er weiter nach W esten, in  das tief eingeschnitteue T h a l des R io  
C horm a, wo Kaffee-, Zucker- und K akaoplantagen abwechseln. Über die niedrigsten 
Einsenkungen der unserm S tandpunk te  gegenüberliegenden Kette der P a ra m o s  
de lo s Couejos zeigen sich hier und da T eile der T iefebene, welche mit über alle 
Beschreibung erhabenem U rw ald  bedeckt, von vielen Flüssen und S ü m p fen  durch­
zogen ist und den in weitester Ferne glänzenden südlichen T eil des S e e s  von 
M a rac a ib o  umschließt. Welche unendliche F ü lle  von N aturreichtüm ern  sind hier 
auf einem verhä ltn ism äß ig  kleinen R aum e zusam m engedrängt! S o llte  bei manchem 
der lieben Leser nicht die Lust erregt werden, sich diesen N atu rg en n ß  zu verschaffen? 
—  E r  w ürde m it allen Fährlichkeitcn und S tra p a z e n  sicher aussöhnen.

Freuden und Leiden eines Naturaliensammlers und M alers in den Tropen. 3 2 7

« »
Aber einen neuen Wogel' vom oberen Hang-tse Kinng und

Hungting See.
Bon Dr. I .  P. PraLLk,

V or zwei M o n a ten  erhielt ich eine a u s  307  B älgen  bestehende S am m lu n g  
chinesischer Vögel, welche m ir von meinem Freunde, einem in Fuschow ansässigen 
P o le n  au s  Österreich, H errn  W . Jaw orow sk i, zugeschickt w nrdeu. Dieselben wurden 
von dem genannten H errn  w ährend seiner im S o m m er 1896  zum T u n g tin g  S ee
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unternom m enen Reise gesammelt. In d em  ich m ir eine ausführlichere B earbeitung 
dieser kleinen, aber interessanten Kollektion fü r spätere Z eit vorbehalte, besonders 
au s  dem G runde, da weitere S endungen  in Aussicht gestellt w urden, will ich hier 
n u r eines unzw eifelhaft neuen V ogels erw ähnen, welcher

D r o o l r ^ l o p t e r o n  l i e i r n i o l r e l  ir. 8p. 
benannt werden soll.

D r o o l ln lo p te ro n  D. 8 u L rn t 8 o e  <L 8lm11ILlliuln,
8 6 ä  8 n tu rn tiu 8 , 1oiüdu8, reK 'io m n lo r l  e t  p n r o l le n  n1di8 dL8tiir§u6ii(1uiii. '

Dieses D r o o l l n l o p t e r o n  erinnert einerseits an  D r o o l l n d o p t e r o n  
8U^nt8e1i6^vi L6r62orv8tri und LlnnoUi (Wve8 ^xp6diti0nl8 kotM inl
I .) , andererseits aber an D r o  o l l n l o p t e r o i r  o 1 i r 6 r e 1 o 6 p 8  (Id i8  1887
p l. V I), unterscheidet sich aber schon bei flüchtiger Vergleichung dadurch, daß die 
Z ügel, W angen  und Ohrdecken rein weiß sind und der dunkle Augenstreif und B a r t ­
streif gänzlich fehlen und n u r hinter dem Auge eine Andeutung des besonders bei 
D. e L i i e r e i  0 6 p  8 stark ausgebildeten S tre ife n s  durchs Auge sich befindet. D e r 
Kinnwinkel ist weiß, die Spitzen der Schw ingen zweiter O rd n u n g  haben sehr viel 
W eiß, während das Schw arz n u r auf eine schmale B inde reduziert, der übrige 
T e il derselben aber o livenbraun wie der Rücken ist. D ie Unterseite ist wie bei 
8 u k n t 8 o t i 6 ^ v t .  E in  charakteristisches Kennzeichen ist aber das Fehlen des Z ügel- 
nnd B artstre ifens und die große A usdehnung von W eiß auf den Kopfseiten. D ie 
F ä rb u n g  der O berseite und des Schw anzes ist der von D. o l n e r e L o e p 8 sehr 
ähnlich. „Schnabel, F üße und Zehen b raun -g rau , I r i s  lich tb raun ."  A

D rei m ir vorliegende Vögel stimmen untereinander vollkommen überein und 
sind nach Angabe des S a m m le rs  alle M ännchen, die auf derselben Lokalität (an 
der M ü ndung  von Auen in den T u ng ting  See) am 26. August 1896  erlegt wurden.

„T otallünge 2 9 ,0 — 30 ,0  o in " ;  F lüge l 1 0 ,0 — 11,0  o n i;  Schw anz 10 ,2— 10,7 
o in ; S chnabel 2 ,6 — 2,7 o n i; T a rsu s  3 ,7 — 3,8  om . T y p u s : ( /  N r. 18720  
Kolk. PraLük.

Zwei seltene Kögel.
Von G. C lo d iu s.

1.
W enn m ir das J a h r  1897 nichts weiter gebracht h ä tte , a ls  diese beiden 

Vögel, dann w är ich schon reich belohnt.
I m  J a n u a r  w ar ich in  S chw erin , besuchte dort einen Bekannten; er w ar 

noch nicht zuhause; ich musterte daher meiner Gewohnheit gemäß einige Vögel,

9 Die Keulemanssche Figur von V. eilierttie6p8 hat einen ganz verschieden gefärbten 
Schnabels was übrigens auch mit der Styans'Beschreibung nicht übereinstimmt.
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